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Sehr geehrter Herr Präsident,


[bookmark: _GoBack]erlauben Sie mir bitte, Ihnen heute meine Sorge um das rechtsstaatliche Verfahren gegen

CHIOU HO-SHUN

mitzuteilen.

Wie ich Pressemitteilungen in Deutschland entnehmen konnte, sitzt CHIOU HO-SHUN seit 1989 in der Todeszelle. 

Die einzigen Nachweise für seine Schuld waren „Geständnisse“, die unter Folter erzwungen wurden.
Die Strafverfahren waren so fehlerhaft, dass der Oberste Gerichtshof Taiwans elfmal eine Wiederaufnahme des Verfahrens anordnete. Dennoch bestätigte er 2011 erneut das Todesurteil gegen CHIOU HO-SHUN. 

Das „Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Folter und andere grausame, unmenschliche 
oder erniedrigende Behandlung oder Strafe“ vom 26. Juni 1987 regelt Maßnahmen zur Verhinderung, Verfolgung und Bestrafung von Folter.   

Vor diesem Hintergrund bitte ich Sie dringend, CHIOU HO-SHUN zu begnadigen, damit er nach 37 Jahren im Todestrakt aus der Haft entlassen wird. 

In der Hoffnung, von Ihnen ein positives Zeichen im Sinne der Menschenrechte zu erhalten, verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen


26. April 2026
Taipei-Vertretung
Herrn Dr. Klement Ruey-Sheng GU

Markgrafenstrasse 35
10117 Berlin




Sehr geehrter Herr Ruey-Sheng,


ich bitte Sie herzlich um die Unterstützung meines Anliegens.


Hierfür bedankt sich
Eine Zweitschrift dieses Schreibens geht an die zuständige Botschaft




